
 

Sepsis: vor Infektionen schützen 

BERLIN – Sepsis ist die häufigste Todesursache bei Infektionen. Auch viele Covid-19-Patienten 

mit schwerem Verlauf sterben an einer Sepsis. Ob zuhause oder im Krankenhaus: Jede Infek-

tion kann sich unter ungünstigen Umständen zu einer Sepsis entwickeln. Darum empfiehlt etwa 

das Robert Koch-Institut, das Erkrankungsrisiko durch Impfungen gegen Infektionskrankheiten 

zu senken. Zum Welt-Sepsis-Tag am 13. September 2020 informiert das IPF über Warnsignale 

und Labortests, die für die rechtzeitige Diagnose unerlässlich sind. 

Infektion ergreift den ganzen Körper 

Meist sind es bakterielle Infektionen, die eine Sepsis auslösen. Aber auch Viren, Pilze oder Para-

siten können eine Sepsis verursachen. In der Regel gelingt es dem Immunsystem, Infektions-

herde im Körper an Ort und Stelle zu bekämpfen. Gelangen Erreger jedoch in die Blutbahn, infi-

zieren sie nach und nach die Organe. Das Immunsystem arbeitet so intensiv, dass es das eigene 

Körpergewebe schädigt. Dann kann es zum Schock, Organversagen und letztlich zum Tod kom-

men. Zu den Symptomen einer beginnenden Sepsis gehören Fieber, erhöhter Puls und niedri-

ger Blutdruck. Treten diese Anzeichen bei einer bestehenden Infektion auf, muss die Ursache 

schnell gefunden werden. Ein Bluttest auf C-Reaktives Protein (CRP) klärt, wie sehr die Entzün-

dung im Körper wütet. Mittels Blutkultur bestimmen Labormediziner zudem genau, welche Er-

reger die Ärzte bekämpfen müssen. 

Impfungen senken Erkrankungsrisiko 

Zur Hauptursache einer Sepsis gehören bakterielle Lungenentzündungen. Neben einer direkten 

Infektion mit Pneumokokken, den häufigsten Erregern einer bakteriellen Lungenentzündung, 

kann zum Beispiel auch eine Grippe den Körper so schwächen, dass sich die Lunge entzündet. 

Dazu kommt: Bestimmte Vorerkrankungen oder Lebensumstände machen für Infektionen an-

fälliger. Das gilt zum Beispiel für Menschen mit Diabetes oder Menschen, deren Milz entfernt 

werden musste. Das Robert Koch-Institut rät daher besonders Risiko-Patienten, Schutzimpfun-

gen gegen Infektionskrankheiten wie etwa Grippe und Pneumokokken zu nutzen. 

Weitere Informationen enthalten der Beitrag „Im Fokus: Sepsis“ sowie das IPF-Faltblatt 

Impschutz. Es kann online kostenlos heruntergeladen oder bestellt werden. Weitere Bestell-

möglichkeit: IPF-Versandservice, Postfach 12 44, 63552 Gelnhausen. Dabei unbedingt den Titel, 

Namen und vollständige Adresse angeben. 

   

Das Infozentrum für Prävention und Früherkennung (IPF) 
informiert die Öffentlichkeit über bestehende Möglichkei-
ten der Krankheitsvorsorge durch Laboruntersuchungen. 
Seit über 15 Jahren veröffentlicht das IPF in Zusammenar-
beit mit anerkannten Experten Broschüren und Faltblätter 
zu einzelnen Krankheiten und deren Früherkennung. Diese 
Veröffentlichungen können kostenlos angefordert werden. 
Das IPF wird vom Verband der Diagnostica-Industrie 
(VDGH) unterstützt. Seine Neutralität wird durch einen 
wissenschaftlichen Beirat gewährleistet, dem erfahrene 
Ärzte angehören. Weitere Informationen erhalten Sie un-
ter www.vorsorge-online.de 
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